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Rechtslage ab 01.01.2018
Die Abgeltungsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen-
steuer) wird von den deutschen depotführenden Stellen einbe-
halten auf :

• Veräußerungsgewinne
• Ausschüttungen des Fonds
• Vorabpauschalen

Alle ab dem 01.01.2009 erworbenen Wertpapiere – hierzu zäh len 
auch Investmentanteile – unterliegen bei Ver äuße rung den Rege-
lun gen der Abgeltungsteuer. Das heißt, Ver äuße rungs ge winne 
sind unabhängig von der Haltedauer mit 25 % Kapital ertrags teuer 
(zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen steuer) zu ver steuern. 
Ein evtl. vorhandener Freistellungsauftrag bzw. ein erzielter Ver-
äuße rungsverlust wird bei der Ermittlung des steuerpflichtigen 
Ver äußerungsgewinns angerechnet. Wert ver ände rungen, die 
ab 01.01.2018 eingetreten sind, sind bei der Veräuß erung von 
An teilen, die vor dem 01.01.2009 erworben wurden (sogenannte 
„bestandsgeschützte Alt-Anteile), steuerpflichtig, soweit diese 
ins gesamt 100.000 EUR übersteigen. Die Geltend machung des 
Freibetrages erfolgt im Rahmen der jähr lichen steuerlichen Ver an-
la gung beim Finanzamt. Wert ver än de rungen, die zwischen dem 
An schaffungszeitpunkt und dem 31.12.2017 eingetreten sind, sind 
bei den vorgenannten Alt-An teilen weiterhin steuerfrei.

Aufgrund der zum 01.01.2018 inkrafttretenden Invest ment steuer-
reform findet im Rahmen des Wechsels des Besteuerungs-
regimes eine fiktive Veräußerung zum 31.12.2017 und Neu an-
schaf fung der Fondsanteile zum 01.01.2018 statt. Der fiktive Ver-
äuße rungs gewinn unterliegt grds. im Zeitpunkt der tat sächlichen 
Ver  äußerung der Abgeltungsteuer (zzgl. Solidaritäts zuschlag und 
ggf. Kirchensteuer).  Daneben fällt grds. auch Abgeltungsteuer 
(zzgl. Soli  daritätszuschlag und ggf. Kirchen steuer) auf etwaige 
noch nicht dem Steuer abzug unterworfene Zwischen gewinne 
und etwaige noch nicht dem Steuerabzug unter worfene 
ku mu  lierte aus schüttungs gleiche Erträge nach dem bis zum 
31. Dezember 2017 geltenden Invest mentsteuergesetz im Zeit-
punkt der tatsächlichen Veräußerung an.

Ausschüttungen sind die dem Anleger gezahlten oder gut ge-
schrie  benen Beträge einschließlich des Steuerabzugs auf den 
Kapi tal  betrag (§ 2 Abs. 11 InvStG).

Die Vorabpauschale beträgt 70 % des jährlichen Basis zinses* der 
Bundes bank multipliziert mit dem Wert des Rück nahme  preises 
des Fonds anteils zum Jahresbeginn (erste Preis fest stellung des 
Jahres). Sie ist begrenzt auf die positive Wert stei gerung des Fonds 
zuzüglich Ausschüttung. Der steuerliche Zu fluss der Vorab pau-
schale ist der erste Bank arbeitstag des Folge jahres. Ver äuß e  rungs-
ge winne sind grds. um etwaige während der Besitzzeit an ge setzte 
Vor ab pauschalen zu vermindern.

Inlän dische und ausländische Publikumsfonds müssen künftig 
Körper schaftsteuer in Höhe von 15 % (inkl. Soli da ri täts zu schlag) 
ins be sondere auf inländische Divi den den, in ländische Miet erträge 
und Gewinne aus dem Verkauf deutscher Immobilien zah len. 
Als Kompen sation für die Steuer vor belastung auf Ebene des 
Invest ment fonds bleiben dafür Teile der Ausschüttung, der Vor-
ab  pauschale und des Veräußerungsgewinnes auf Anleger ebene 
von der Abgeltungsteuer verschont (sogenannte Teil frei stellung). 
Der Teil frei stellungssatz ist abhängig vom Fondstyp und wird für 
Aktien , Misch  oder Immobilienfonds gewährt.

Die Zuord nung eines Fonds zu einem Fondstyp erfolgt auf Basis 
der Anlage politik durch die Fondsgesellschaft.

Im Rahmen der inländischen Depotführung werden für den 
Steuer abzug grundsätzlich die für  Privatanleger geltenden Teil-
frei stellungs sätze angewendet.

Bitte beachten Sie auch folgende mit der Abgeltungsteuer einher-
gehende Regelungen :

1. Übertragung von Fondsanteilen auf Dritte
Eine Übertragung von Fondsanteilen auf Dritte wird grundsätzlich 
als entgeltliches Rechtsgeschäft abgewickelt. Das heißt, dass 
die Übertragung einem Verkauf von Fondsanteilen gleichge-
stellt und sofern keine oder keine ausreichende Freistellung vor-
liegt, Kapitalertragsteuer fällig wird. Sie erhalten in diesem Fall 
eine Aufforderung, die Steuerschuld binnen einer Frist von vier 
Wochen an die Deutsche Asset Management Investment GmbH 
zu zahlen. Bei Verstreichen dieser Frist ist die Deutsche Asset 
Management Investment GmbH verpflichtet, das Über tra gungs-
ge schäft an die Finanzbehörden zu melden.

Fondsanteile, die Sie im Wege der Übertragung erhalten, gelten 
mit den Anschaffungskosten, die uns von der übertragenden 
Lager stelle gemeldet werden, als angeschafft. Werden uns diese 
An schaffungskosten nicht gemeldet, werden bei einer spä teren 
Veräußerung 30 % des Veräußerungserlöses als Ersatz be mes-
sungs grundlage für die Berechnung der Kapital ertrag steuer 
heran gezogen.

2. Übertragung von Fondsanteilen im Wege der 
Schenkung bzw. im Nachlassfall

Sofern Sie Fondsanteile an einen Dritten im Wege der Schenkung 
über tragen, ist die Deutsche Asset Management Invest ment 
GmbH verpflichtet, die Finanzbehörden über dieses Rechts-
geschäft zu informieren.

Im Nachlassfall werden die Finanzbehörden informiert, wenn zum 
Zeit punkt des Todes der Gegenwert des Nachlasses den Betrag 
von 2.500,- Euro übersteigt. Bei einem Übertrag der An teile auf 
die Erben wird keine Kapitalertragsteuer erhoben.

3. Übertragung des Verlustverrechnungstopfes auf 
eine andere Plattform

Übertragen Sie Ihre Fondsanteile auf einen anderen Wert papier-
dienst leister, ist eine Übertragung des Verlust ver rech nungs topfes 
nur mög lich, wenn die komplette Kundenverbindung auf gelöst 
wird. Eine Übertragung des Verlustverrechnungstopfes auf ein 
anderes Institut als das die Fondsanteile aufnehmende ist nicht 
möglich.

4. Kirchensteuer
Seit dem 01. Januar 2015 sind wir durch den Gesetzgeber ver-
pflichtet automatisch Kirchensteuer auf Kapitalerträge einzu be-
halten. Sie haben die Möglichkeit hiergegen Widerspruch beim 
Bundes zentralamt für Steuern (BZSt) einzulegen. Nähere Infor ma-
ti onen erhalten Sie vom BZSt, 53221 Bonn, Tel. 0228 406 - 1240 
oder unter www.bzst.de.

5. Verlustbescheinigung zum Jahresende
Soll die Deutsche Asset Management Investment GmbH Ihnen 
zum Jahresende eine steuerliche Verlustbescheinigung erstellen, 
so muss uns Ihr Auftrag bis zum 15.12. eines Jahres vorliegen.

Steuerliche Informationen für unbeschränkt steuerpflichtige 
Privatanleger in Deutschland, die Anteile an einem 
Investmentfonds im Sinne des Investmentsteuergesetzes 
(InvStG) halten mit Depotführung bei der Deutsche Asset 
Management Investment GmbH in Frankfurt

*  Der aus der langfristig erzielbaren Rendite öffentlicher Anleihen abzuleitende Basiszinssatz wird von der Deutschen Bundesbank jährlich auf den ersten Börsentag 
errechnet und durch das Bundesministerium der Finanzen veröffentlicht.
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Rechtslage ab 01.01.2018
Die Abgeltungsteuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen-
steuer) wird von den deutschen depotführenden Stellen einbe-
halten auf :

• Veräußerungsgewinne
• Ausschüttungen des Fonds
• Vorabpauschalen

Alle ab dem 01.01.2009 erworbenen Wertpapiere – hierzu zäh len 
auch Investmentanteile – unterliegen bei Ver äuße rung den Rege-
lun gen der Abgeltungsteuer. Das heißt, Ver äuße rungs ge winne 
sind unabhängig von der Haltedauer mit 25 % Kapital ertrags teuer 
(zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen steuer) zu ver steuern. 
Ein evtl. vorhandener Freistellungsauftrag bzw. ein erzielter Ver-
äuße rungsverlust wird bei der Ermittlung des steuerpflichtigen 
Ver äußerungsgewinns angerechnet. Wert ver ände rungen, die 
ab 01.01.2018 eingetreten sind, sind bei der Veräuß erung von 
An teilen, die vor dem 01.01.2009 erworben wurden (sogenannte 
„bestandsgeschützte Alt-Anteile), steuerpflichtig, soweit diese 
ins gesamt 100.000 EUR übersteigen. Die Geltend machung des 
Freibetrages erfolgt im Rahmen der jähr lichen steuerlichen Ver an-
la gung beim Finanzamt. Wert ver än de rungen, die zwischen dem 
An schaffungszeitpunkt und dem 31.12.2017 eingetreten sind, sind 
bei den vorgenannten Alt-An teilen weiterhin steuerfrei.

Aufgrund der zum 01.01.2018 inkrafttretenden Invest ment steuer-
reform findet im Rahmen des Wechsels des Besteuerungs-
regimes eine fiktive Veräußerung zum 31.12.2017 und Neu an-
schaf fung der Fondsanteile zum 01.01.2018 statt. Der fiktive Ver-
äuße rungs gewinn unterliegt grds. im Zeitpunkt der tat sächlichen 
Ver  äußerung der Abgeltungsteuer (zzgl. Solidaritäts zuschlag und 
ggf. Kirchensteuer).  Daneben fällt grds. auch Abgeltungsteuer 
(zzgl. Soli  daritätszuschlag und ggf. Kirchen steuer) auf etwaige 
noch nicht dem Steuer abzug unterworfene Zwischen gewinne 
und etwaige noch nicht dem Steuerabzug unter worfene 
ku mu  lierte aus schüttungs gleiche Erträge nach dem bis zum 
31. Dezember 2017 geltenden Invest mentsteuergesetz im Zeit-
punkt der tatsächlichen Veräußerung an.

Ausschüttungen sind die dem Anleger gezahlten oder gut ge-
schrie  benen Beträge einschließlich des Steuerabzugs auf den 
Kapi tal  betrag (§ 2 Abs. 11 InvStG).

Die Vorabpauschale beträgt 70 % des jährlichen Basis zinses* der 
Bundes bank multipliziert mit dem Wert des Rück nahme  preises 
des Fonds anteils zum Jahresbeginn (erste Preis fest stellung des 
Jahres). Sie ist begrenzt auf die positive Wert stei gerung des Fonds 
zuzüglich Ausschüttung. Der steuerliche Zu fluss der Vorab pau-
schale ist der erste Bank arbeitstag des Folge jahres. Ver äuß e  rungs-
ge winne sind grds. um etwaige während der Besitzzeit an ge setzte 
Vor ab pauschalen zu vermindern.

Inlän dische und ausländische Publikumsfonds müssen künftig 
Körper schaftsteuer in Höhe von 15 % (inkl. Soli da ri täts zu schlag) 
ins be sondere auf inländische Divi den den, in ländische Miet erträge 
und Gewinne aus dem Verkauf deutscher Immobilien zah len. 
Als Kompen sation für die Steuer vor belastung auf Ebene des 
Invest ment fonds bleiben dafür Teile der Ausschüttung, der Vor-
ab  pauschale und des Veräußerungsgewinnes auf Anleger ebene 
von der Abgeltungsteuer verschont (sogenannte Teil frei stellung). 
Der Teil frei stellungssatz ist abhängig vom Fondstyp und wird für 
Aktien , Misch  oder Immobilienfonds gewährt.

Die Zuord nung eines Fonds zu einem Fondstyp erfolgt auf Basis 
der Anlage politik durch die Fondsgesellschaft.

Im Rahmen der inländischen Depotführung werden für den 
Steuer abzug grundsätzlich die für  Privatanleger geltenden Teil-
frei stellungs sätze angewendet.

Bitte beachten Sie auch folgende mit der Abgeltungsteuer einher-
gehende Regelungen :

1. Übertragung von Fondsanteilen auf Dritte
Eine Übertragung von Fondsanteilen auf Dritte wird grundsätzlich 
als entgeltliches Rechtsgeschäft abgewickelt. Das heißt, dass 
die Übertragung einem Verkauf von Fondsanteilen gleichge-
stellt und sofern keine oder keine ausreichende Freistellung vor-
liegt, Kapitalertragsteuer fällig wird. Sie erhalten in diesem Fall 
eine Aufforderung, die Steuerschuld binnen einer Frist von vier 
Wochen an die Deutsche Asset Management Investment GmbH 
zu zahlen. Bei Verstreichen dieser Frist ist die Deutsche Asset 
Management Investment GmbH verpflichtet, das Über tra gungs-
ge schäft an die Finanzbehörden zu melden.

Fondsanteile, die Sie im Wege der Übertragung erhalten, gelten 
mit den Anschaffungskosten, die uns von der übertragenden 
Lager stelle gemeldet werden, als angeschafft. Werden uns diese 
An schaffungskosten nicht gemeldet, werden bei einer spä teren 
Veräußerung 30 % des Veräußerungserlöses als Ersatz be mes-
sungs grundlage für die Berechnung der Kapital ertrag steuer 
heran gezogen.

2. Übertragung von Fondsanteilen im Wege der 
Schenkung bzw. im Nachlassfall

Sofern Sie Fondsanteile an einen Dritten im Wege der Schenkung 
über tragen, ist die Deutsche Asset Management Invest ment 
GmbH verpflichtet, die Finanzbehörden über dieses Rechts-
geschäft zu informieren.

Im Nachlassfall werden die Finanzbehörden informiert, wenn zum 
Zeit punkt des Todes der Gegenwert des Nachlasses den Betrag 
von 2.500,- Euro übersteigt. Bei einem Übertrag der An teile auf 
die Erben wird keine Kapitalertragsteuer erhoben.

3. Übertragung des Verlustverrechnungstopfes auf 
eine andere Plattform

Übertragen Sie Ihre Fondsanteile auf einen anderen Wert papier-
dienst leister, ist eine Übertragung des Verlust ver rech nungs topfes 
nur mög lich, wenn die komplette Kundenverbindung auf gelöst 
wird. Eine Übertragung des Verlustverrechnungstopfes auf ein 
anderes Institut als das die Fondsanteile aufnehmende ist nicht 
möglich.

4. Kirchensteuer
Seit dem 01. Januar 2015 sind wir durch den Gesetzgeber ver-
pflichtet automatisch Kirchensteuer auf Kapitalerträge einzu be-
halten. Sie haben die Möglichkeit hiergegen Widerspruch beim 
Bundes zentralamt für Steuern (BZSt) einzulegen. Nähere Infor ma-
ti onen erhalten Sie vom BZSt, 53221 Bonn, Tel. 0228 406 - 1240 
oder unter www.bzst.de.

5. Verlustbescheinigung zum Jahresende
Soll die Deutsche Asset Management Investment GmbH Ihnen 
zum Jahresende eine steuerliche Verlustbescheinigung erstellen, 
so muss uns Ihr Auftrag bis zum 15.12. eines Jahres vorliegen.

Steuerliche Informationen für unbeschränkt steuerpflichtige 
Privatanleger in Deutschland, die Anteile an einem 
Investmentfonds im Sinne des Investmentsteuergesetzes 
(InvStG) halten mit Depotführung bei der Deutsche Asset 
Management Investment GmbH in Frankfurt

*  Der aus der langfristig erzielbaren Rendite öffentlicher Anleihen abzuleitende Basiszinssatz wird von der Deutschen Bundesbank jährlich auf den ersten Börsentag 
errechnet und durch das Bundesministerium der Finanzen veröffentlicht. S
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2. Übertragung von Fondsanteilen im Wege der 
Schenkung bzw. im Nachlassfall

Sofern Sie Fondsanteile an einen Dritten im Wege der Schen kung 
über tragen, ist die Deutsche Asset Management Invest ment 
GmbH verpflichtet, die Finanzbehörden über dieses Rechts ge-
schäft zu informieren.

Im Nachlassfall werden die Finanzbehörden informiert, wenn zum 
Zeit punkt des Todes der Gegenwert des Nachlasses den Betrag 
von 2.500,- Euro übersteigt. Bei einem Übertrag der Anteile auf 
die Erben wird keine Kapitalertragsteuer erhoben.

3. Übertragung des Verlustverrechnungstopfes auf 
eine andere Plattform

Übertragen Sie Ihre Fondsanteile auf einen anderen Wert papier-
dienst  leister, ist eine Übertragung des Verlustverrechnungstopfes 
nur mög  lich, wenn die komplette Kundenverbindung aufgelöst 
wird. Eine Übertragung des Verlustverrechnungstopfes auf ein 
anderes Institut als das die Fondsanteile aufnehmende ist nicht 
möglich.

4. Kirchensteuer
Seit dem 01. Januar 2015 sind wir durch den Gesetzgeber ver-
pflich tet automatisch Kirchensteuer auf Kapitalerträge einzube-
halten. Sie haben die Möglichkeit hiergegen Widerspruch beim 
Bundes zentralamt für Steuern (BZSt) einzulegen. Nähere Infor ma-
ti onen erhalten Sie vom BZSt, 53221 Bonn, Tel. 0228 406-1240 
oder unter www.bzst.de.

5. Verlustbescheinigung zum Jahresende
Soll die Deutsche Asset Management Investment GmbH Ihnen 
zum Jahresende eine steuerliche Verlustbescheinigung erstellen, 
so muss uns Ihr Auftrag bis zum 15.12. eines Jahres vorliegen.

Die steuerlichen Ausführungen basieren auf der derzeit 
be kann ten Rechtslage. Wir können keine Gewähr dafür über-
neh men, dass sich die steuerliche Beurteilung durch Gesetz-
ge bung, Rechts prechung oder Erlasse der Finanz ver waltung 
nicht ändert. Solche Änderungen können auch rück wirkend 
ein geführt werden und die oben beschriebenen steuerlichen 
Fol gen nachteilig beeinflussen. Diese Zusammen fassung 
er hebt nicht den Anspruch, sämt liche steuer liche Aspekte zu 
be han deln. Für Sie können aufgrund persön licher Umstände 
wei tere steuerliche Regelungen von Be deu tung sein. Wenn 
dies für Sie von Interesse ist, wenden Sie sich bitte an einen 
Ange hörigen der steuerberatenden Berufe. Dieser kann Sie 
ent sprechend beraten.

Stand : Dezember 2017

Rechtslage bis 31.12.2017
Die Abgeltungsteuer zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen-
steuer wird im Wesentlichen von den deutschen depotführenden 
Stel len einbehalten auf :

 – bei ausschüttenden Fonds und bei inländischen 
thesaurierenden Fonds :

• Inländische Dividenden
• Inländische Mieterträge
• Ausländische Dividenden
• Zinsen
• Bestimmte ausgeschüttete Veräußerungsgewinne

 – bei Verkauf von Fondsanteilen :

• Realisierte Zwischengewinne
•  Kumulierte ausschüttungsgleiche Erträge ausländischer 

the sau rierender Fonds
•  Veräußerungsgewinne von Fondsanteilen aus dem 

Neubestand

Alle ab dem 01.01.2009 erworbenen Wertpapiere – hierzu zäh-
len auch Investmentanteile – unterliegen bei Ver äuß e rung den 
Regelungen der Abgeltungsteuer. Das heißt, Ver äuße  rungs  -
gewinne sind unabhängig von der Haltedauer mit 25 % Kapital-
ertrag steuer (zzgl. Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchen steuer) zu 
ver steuern. Ein evtl. vorhandener Frei stel lungs auf trag bzw. ein ab 
2009 erzielter Ver äuß e rungs verlust wird bei der Ermittlung des 
steuer pflichtigen Ver äuß e rungs ge winns ange rechnet. Gewinne, 
die bei der Veräußerung von soge nannten „Altbeständen“ erzielt 
werden, unterliegen nicht der Ab  gel tung steuer und sind steu-
erfrei.

Bitte beachten Sie auch folgende mit der Einführung der Ab gel-
tung  steuer einhergehende Neuregelungen :

1. Übertragung von Fondsanteilen auf Dritte
Eine Übertragung von Fondsanteilen auf Dritte wird grundsätz-
lich als entgeltliches Rechtsgeschäft abgewickelt. Das heißt, 
dass die Übertragung einem Verkauf von Fondsanteilen gleich-
gestellt und sofern keine oder keine ausreichende Freistellung 
vor liegt, Kapital ertragsteuer fällig wird. Sie erhalten in diesem 
Fall eine Auf forderung, die Steuerschuld binnen einer Frist von 
vier Wochen an die Deutsche Asset Management Investment 
GmbH zu zahlen. Bei Verstreichen dieser Frist ist die Deutsche 
Asset Management Investment GmbH verpflichtet, das Über tra-
gungs  geschäft an die Finanzbehörden zu melden.

Fondsanteile, die Sie im Wege der Übertragung erhalten, gelten 
mit den Anschaffungskosten, die uns von der übertragenden 
Lager  stelle gemeldet werden, als angeschafft. Werden uns 
diese An schaffungskosten nicht gemeldet, werden bei einer spä-
teren Veräußerung 30 % des Veräußerungserlöses als Ersatz be-
messungs grundlage für die Berechnung der Kapital ertrag steuer 
heran  gezogen.


